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Umweltrecht

Am 20. Januar 2009 ist die europäische

CLP/GHS-Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 in

Kraft getreten. Sie bildet die Rechtsgrundlage

für ein neues, weltweit harmonisiertes Ein-

stufungs- und Kennzeichnungssystem für Ge-

fahrstoffe. Stoffe müssen bis zum 1. Dezem-

ber 2010 mit neuen Piktogrammen gekenn-

zeichnet werden, Gemische spätestens ab

Mitte 2015. Das System bringt Vorteile, vo-

rausgesetzt es wird flächendeckend ange-

wendet. In der Einführungs- und Übergangs-

zeit sorgt es aber für vielfältige Probleme:

Neue Piktogramme, geänderte Grenzziehun-

gen mit mehr „Totenkopf-Produkten“ und un-

klare Regelungen, wie mit den Produkten um-

zugehen ist. Der DRV erarbeitet für seine Mit-

gliedsunternehmen übersichtliche Informa-

 tionsmaterialien, beispielsweise ein Beiblatt

zur Betriebsanweisung für die Lagerung von

Gefahrstoffen. Zudem sorgt der DRV für die

rechtzeitige Aufnahme der neuen Symbole in

den SINFOS-Stammdatenpool. 

Mit der 5. Novelle der Verpackungsverord-

nung sollte das „Trittbrettfahren“ im Einzel-

handel wirksam bekämpft werden. Tatsäch-

lich wurde eine Rechtslage geschaffen, die

für viele nicht nachvollziehbar ist. Erschwert

wurde auch die Rücknahme leerer Pflanzen-

schutzmittel-Verpackungen durch PAMIRA.

Das anerkannte Branchensystem ist – trotz ei-

ner Rücklaufquote von mehr als 60 Prozent –

aus formaljuristischen Gründen angreifbar

geworden. Gemeinsam mit dem Industriever-

band Agrar (IVA) und den Verbänden des

Agrargewerbes setzt sich der DRV für eine

bundesweite Anerkennung ein. 

Im Rahmen der Novelle der Kleinfeuerungs-

anlagenverordnung hat sich der DRV aktiv

dafür eingesetzt, dass Verarbeitungsunter-

nehmen Getreide und Getreidereststoffe zu-

künftig in geeigneten Öfen verbrennen dür-

fen. Das ist insbesondere bei Partien sinnvoll

und kostengünstig, die aufgrund von Konta-

minationen nicht als Lebens- oder Futtermit-

tel vermarktet werden dürfen. 

In Oberflächengewässern werden immer wie-

der Pflanzenschutzmittelrückstände oder de-

ren Metabolite gefunden. Diese stammen

vielfach nicht aus der Landwirtschaft, son-

dern aus Fehlanwendungen im privaten und

gewerblichen Umfeld. Der DRV betreibt akti-

ve Aufklärungsarbeit in Zusammenarbeit mit

zahlreichen Behörden sowie Verbänden und

Organisationen aus Wasserwirtschaft, Land-

wirtschaft und Handel. 

Dr. Michael Reininger 

Verkehr und Logistik

Ausgelöst durch die weltweite Finanz- und

Wirtschaftskrise ist die Güterverkehrsleistung

in Deutschland erstmals seit 1945 spürbar zu-

rückgegangen, nach vorläufigen Angaben

um mehr als 10 Prozent. 

Getroffen hat dies alle Akteure am Logistik-

markt: Nutzfahrzeughersteller mussten die
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Produktion stark drosseln – die Zahl der Neu-

zulassungen sank gegenüber 2008 um mehr

als 25 Prozent. Zurückgenommene Miet- und

Leasingfahrzeuge belasten zusätzlich die

 Bilanzen. Speditionen und Frachtführer su-

chen weiterhin nach Auslastung. 

Die Freude der verladenden Wirtschaft über

das Mehr an Wettbewerb um die verbliebe-

nen Transportaufträge hält sich dennoch in

Grenzen. Die Kosten für Treibstoff und Maut

sind 2009 weiter gestiegen. Viele Fuhrunter-

nehmer stehen vor dem Aus. Lediglich die

personelle Situation (Fahrermangel) hat sich

deutlich entspannt. 

Für die genossenschaftlichen Unternehmen

ist die Logistik ein sehr bedeutender Kosten-

und damit Erfolgsfaktor. Trotz großer An-

strengungen sind etliche Einsparpotenziale

noch nicht ausgeschöpft. Während einzelbe-

triebliche Optimierungsmaßnahmen (Mitar-

beiterschulungen, Fahrzeuge, Investitionspla-

nung) Schritt für Schritt umgesetzt werden,

kommt die Zusammenarbeit innerhalb des

Verbundes nur schleppend voran. Dabei kann

insbesondere durch eine gemeinsame Nut-

zung von Fahrzeugen, Lagerflächen und Dis-

position viel Geld gespart werden. Der DRV

unterstützt solche Bestrebungen, beispiels-

weise durch Rahmenverträge zur Fahrzeug-

beschaffung und Progressanalysen. 

Der DRV erläutert seinen Mitgliedsunterneh-

men die vielfältigen Änderungen und Auswir-

kungen von rechtlichen Vorschriften in pra-

xistauglichen Merkblättern. So wurden das

Gefahrgut-Transportrecht überarbeitet, die

Straßenverkehrsordnung und der Bußgeldka-

talog verschärft. Die rechtskonforme Beschei-

Gütertransportleistung verschiedener Verkehrsträger (Mrd. Tonnenkilometer)
Quelle: Statistisches Bundesamt, Beratergruppe Verkehr + Umwelt GmbH
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